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Samstag, 06. Oktober 2018

11:00 – 13:00 Uhr (öffentlich)
Lietzensee-Dialog 2018:
Gut Leben und Wohnen im Kiez
Offene Diskussion zu Wohnen, Familie und Alter.
Sie diskutieren mit Reinhard Naumann, Bezirksbürgermeister
und Heike Schmitt-Schmelz, Bezirksstadträtin für Jugend,
 Familie, Bildung, Sport und Kultur von Charlottenburg-
 Wilmersdorf 

Evangelische Kirchengemeinde „Am Lietzensee“
Herbartstraße 4, 14057 Berlin

Montag, 08. Oktober 2018

14:30 – 16:00 Uhr (presseöffentlich)
Gewerberundgang am Kaiserdamm

Treffpunkt wird nach Anmeldung mitgeteilt

16:30 – 18:00 Uhr (öffentlich)
Mobile Sprechstunde 

Neue Kantstraße 29-30, 14057 Berlin (vor Edeka)

19:30 – 21:00 Uhr (öffentlich)
Diskussionsveranstaltung:
Sozialdemokratische Mietenpolitik im Bund und Land
mit Klaus Mindrup, MdB und Ülker Radziwill, MdA

Kiezbüro Ülker Radziwill, Friedbergstr. 36, 14057 Berlin

Lietzensee-Dialog 2018
Gut Leben und Wohnen im Kiez
Offene Diskussion zu Wohnen, Familie und Alter. Mit
 Bezirksbürgermeister Reinhard Naumann, Bezirks stadt -
rätin Heike Schmitt-Schmelz und Ülker Radziwill, MdA

06.10.2018 • 11:00 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde „Am Lietzensee“
Herbartstraße 4, 14057 Berlin



SPD-Fraktion – Wir für Berlin

Liebe Berlinerinnen, liebe Berliner,

unsere Heimatstadt ist eine sympathische, geerdete Metro-
pole im Zentrum Europas. Vor allem ist Berlin eine Stadt, in
der sich jede und jeder wohlfühlen kann. Das ist der An-
spruch der SPD-Fraktion. Daher kommen wir regelmäßig mit
der Fraktion vor Ort. Wir wollen wissen, wo Sie ganz persön-
lich der Schuh drückt, wo etwas besser laufen könnte oder
wo etwas bereits toll funktioniert. Wir wollen zuhören und
Ihre Anregungen in unsere tägliche Arbeit aufnehmen.

Unsere 38 Abgeordneten stellen einen Querschnitt der Berli-
ner Gesellschaft dar – sie kommen aus Ost und West, stam-
men aus den verschiedensten Berufen und haben alle ganz
unterschiedliche Lebenswege. Genau wie die bald vier Millio-
nen Menschen in Berlin. Und wie die fast vier Millionen Berli-
nerinnen und Berliner haben auch wir klare Ziele: Berlin muss
bezahlbar bleiben, wir wollen eine solidarische Stadt, ein
 größeres Miteinander, jede und jeder hat ganz spezielle Inte-
ressen, die alle gleich wichtig sind. Vor allem aber liegt uns
eines am Herzen: Wir machen Berlin besser – menschlicher!

Damit dies gelingt, möchten wir mit Ihnen weiterhin ins Ge-
spräch kommen. Wir, Ihre SPD-Fraktion, sind für Sie jederzeit
ansprechbar. 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Raed Saleh
Fraktionsvorsitzender

Fraktion vor Ort in
Charlottenburg
Liebe Nachbarinnen
und Nachbarn,

Am 6. und 8. Oktober 2018 bin ich in
unserem Kiez „vor Ort“ - Sie können
mich hier treffen und mit mir diskutie-
ren. Mehrmals im Jahr suche ich so das
direkte Gespräch mit Bürgerinnen und
Bürgern und besuche Vereine, Initiati-
ven und Organisationen in meinem
Wahlkreis. 

Diesmal bin ich vor Ort, um mit Ihnen über Mietenpolitik zu
sprechen. Wir, die SPD-Fraktion, fordern einen Mietenstopp!
Gemeinsam mit dem Bundestagsabgeordneten Klaus Mindrup
werden wir über die sozialdemokratische Mietenpolitik auf
Bundes- und Landesebene informieren. Sie sind herzlich einge-
laden, mit uns darüber zu diskutieren.
Stets suche ich auch das Gespräch mit Gewerbetreibenden im
Wahlkreis, denn ich war selbst viele Jahre selbstständig und
weiß, wie dringend hier oft die Unterstützung der Politik ge-
braucht wird. Diesmal besuche ich Geschäfte am Kaiserdamm.
Ich möchte erfahren, wo der Schuh drückt. Steigen auch hier
die Gewerbemieten so rasant? Welche Hilfe erwarten Ge-
schäftsinhaber von der Politik.
Bitte besuchen Sie auch meine mobile Sprechstunde in der
Neuen Kantstraße.

Beim Lietzensee-Dialog lade ich zum Thema „Gut Leben und
Wohnen im Kiez” ein. Im Zentrum der Veranstaltung wird ein
World Café stehen: an drei Thementischen zu Wohnen, Familie
sowie Alter und Gesundheit können Sie sich ganz konkret ein-
bringen. Welche Themen, Probleme und besonders Ideen trei-
ben Sie um? Ich möchte zuhören, aber auch mit Ihnen die zu-
künftige Gestaltung unseres Kiezes weiterdenken. Kommen Sie
vorbei!

Nachbarschaftliche Grüße

Ihre Ülker Radziwill

Für Charlottenburg im Abgeordnetenhaus

Charlottenburg ist ein lebendiger und bunter Stadtteil, in
dem die Einwohner gerne in Vielfalt miteinander leben. 
Historische Gründerzeit-Bauten, moderne Urban-Gardening-
Projekte, lebendige Kiezflohmärkte oder die Antik-Meile ma-
chen dieses Wohngebiet attraktiv.
Steigende Mieten jedoch machen Angst. Angst, hier nicht
weiter wohnen zu können. 

Als Mieten- und Sozialpoliti-
kerin arbeite ich daher an
wirksamen Schutzmechanis-
men für das Gebiet. Wir prü-
fen und nutzen alle Landes-
und Bundesinstrumente, um
die Mieten in Berlin weiterhin
bezahlbar zu halten.

Schon 2009 habe ich gefordert, den Mietenanstieg wirklich
wirksam zu bremsen. Die jetzige Mietpreisbremse muss wei-
ter nachgebessert und verschärft werden. 

Leerstand bei Wohnungs-
knappheit darf nicht hinge-
nommen werden. Das
Zweckentfremdungsverbots-
gesetz muss konsequent an-
gewendet werden. Für den
Klausenerplatz-Kiez ist es
sehr erfreulich, dass er zum
Milieuschutzgebiet wird.

Auch dafür habe ich mich seit vielen Jahren intensiv einge-
setzt. 

Wohnen ist ein Grundrecht
Mietenstopp Jetzt!

Bezahlbare Mieten
Leerstand unterbinden!

Reinhard Naumann, Bürgermeis-
ter von Charlottenburg-Wilmers-
dorf mit Ülker Radziwill

Lietzensee-Dialog


